
Kreis esslingen samstag/sonntag, 8./9. November 20140 eßlinger Zeitung14

Premiere: So. 16.11.2014
16 Uhr im Schauspielhaus
Weitere Familien-Vorstellungen
Sonntag, 30. November
Sonntag, 07. Dezember
Sonntag, 21. Dezember
Freitag, 26. Dezember
Dienstag, 06. Januar

»Der Erste hatte eine Donnerbüchse.
Der Zweite hatte einen Blasebalg mit Pfeffer.
Der Dritte hatte ein riesiges rotes Beil.«
Sie sind drei Räuber, wie sie im Buche
stehen. Keine Kutsche ist vor ihnen
sicher. Bis ihnen eines Tages ein ganz
besonderes Beutestück in die Hände fällt:
das Waisenmädchen Tiffany. Sie weigert
sich ganz einfach, Angst vor den düsteren
Gesellen zu haben und macht sich frech
und unerschrocken daran, das Leben der
Drei gehörig auf den Kopf zu stellen …
Wie es ihnen mit dem neuen „Familienmit-
glied“ ergeht und was die Räuber eigentlich
mit ihrem gewaltigen Schatz vorhaben,
davon erzählt das Kinderstück, in dem sich
auf spannende und liebevolle Weise Schau-
spiel und Puppenspiel verbinden.
Bereits 1961 schuf der Autor, Zeichner
und Illustrator Tomi Ungerer sein beliebtes
Bilderbuch, das seitdem Generationen
begeistert hat.

Mit Studierenden der Fachbereiche Puppenspielkunst / Figurentheater
der HfS „Ernst Busch“ in Berlin und der HMDK Stuttgart.

Karten: Kinder 5 Euro, Erwachsene 10 Euro

Württembergische Landesbühne Esslingen
Theaterkasse, Strohstraße 1, 73728 Esslingen
Telefon (0711) 3512 3044 / www.wlb-esslingen.de
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pinnWand
Triathlon- und Ausdauersportler Wernau

saisonabschluss mit sportlichen herausforderungen

70 läuferinnen und läufer begaben
sich kürzlich bei herrlichem sonnen-
schein auf die laufstrecke, die am
Freizeitzentrum Kranzhalde ihren
startpunkt hatte. Die jüngste läufe-
rin war sieben Jahre alt. gelaufen
wurden eine oder zwei runden zu
je fünf Kilometern.
gedacht ist dieser Herbstlauf als sai-
sonabschlusslauf der Triathlon- und
Ausdauersportler aus Wernau, zu
dem laufsportler aus Wernau und
Umgebung eingeladen sind. gut vor-
bereitet war der „Alb-side-run“
durch das Team um Klaus Dannen-
mann. Die Besonderheit des laufs
besteht darin, dass keine Zeitmes-

sung stattfindet und kein startgeld
verlangt wird. Wahlweise können
die Teilnehmer fünf oder zehn Kilo-
meter in einer oder zwei runden ge-
laufen – und es gibt trotzdem Preise.
Um14Uhrwar der start. Vom start-
schuss begleitet machten sich drei
gruppen – schnell, mittel und lang-
sam – mit Tempo-guides auf den
Weg.Werwollte, konnte sich führen
lassen oder aber sein eigenes Tempo
laufen. Für die läufer galt es in
runde eins zunächst, die strecke
kennen zu lernen. Danach konnten
die ambitionierteren läufer eine
zweite runde nach lust und laune,
auch sportlich schnell laufen. Von

der Kranzhalde ging es richtung
Wald auf dem schotterweg entlang.
Vom Waldrand aus schlängelte sich
ein Pfad dann aufwärts in den Wald
hinein. Die erste Herausforderung
war geschafft, als ein Waldweg er-
reicht wurde, der zur Mariengrotte
führte. nach leichtem Bergablauf
ging es dann langsam, aber stetig
richtung notzingen bergauf.
nur 500 Meter nach dem Verlassen
des Waldes war der höchste Punkt
erreicht und endlich konnten die
Teilnehmer des „Alb-side-run
2014“ das ganze schwäbische Alb-
Panorama bis zumHohenneuffen ge-
nießen. Durch streuobstwiesen ging

es für die läufer bergauf richtung
startpunkt, wo manche die runde
zwei in Angriff nahmen. Andere ent-
schieden sich zumAbbiegen in rich-
tung des Ziels, wo ein Obstbüffet
wartete. Bei diesem lauf wurden
nicht die schnellsten geehrt, sondern
die Teams mit den meisten läufern.
gewonnen hat die gruppe „Body
Attack“ vom TsV Wernau, die 31
läufermotivieren konnte. Den zwei-
ten Platz belegten die gruppen „Jun-
kersWernau“, gefolgt von der dritt-
plazierten Mannschaft, dem „lauf-
treff Kirchheim“.

www.triathleten-wernau.de

die läuferschar startet beim freizeitzentrum kranzhalde in Wernau. foto: triathleten Wernau

evangelische Kirche Denkendorf

schwarze flügel im
auftrag gottes

148 Kinder und mehr als 70 Mitar-
beiter nahmen an drei Tagen in den
Herbstferien das CVJM-Vereinshaus
in Beschlag. Die Moderatorin hatte
einenAugenzeugen dergeschichten
rund um den Propheten elia ange-
kündigt. Und dann kam er auch
schon hereingeflattert. es war ein
rabe. er schlug durch seine Beob-
achtungen eine Brücke von uns in
die Zeit elias.
Die Teilnehmer erlebtenmit, wie der
Prophet elia darunter litt, dass die
Menschen im damaligen israel nicht
mehr nur zu gott beteten, sondern
auch zu einem naturgott namens
Baal. im Auftrag gottes verkündete
elia dem herrschenden König Ahab,
dass es ab sofort nicht mehr regnen
sollte, bis er es wieder sagen würde.
elia wurde dann am Bach Krit von
einer Art „raben-Catering“ des uns
mittlerweile schon wohlbekannten
raben und seiner Familie mit Brot
und Fleisch versorgt.
eine lange große Trockenheit be-
gann. sehr eindrücklich war es, als
elia die Baalspriester auf dem Berg
Karmel zu einemWettkampf heraus-
forderte. Der gott, der mit Feuer
antworten würde, das sollte der
wahre gott in israel sein. gespannt
verfolgtenwir, wie bei den 450 Baal-
spriestern nichts passierte, obwohl
sie stundenlang zu ihrem gott Baal
beteten. nachdem elia zum gott is-
raels gebetet hatte geschah dasWun-
der: gott ließ Feuer auf den Altar
herabfallen. Alle erkannten, dieser
gott ist der wahre, lebendige gott.
Die fetzigen liedermit Bewegungen
brachten selbst die Jungs zum Mit-
machen. in gruppen sprachen alle
über Bibelgeschichten und ihre Be-
deutung. sonntags feierten Kinder
und erwachsene den Abschlussgot-
tesdienst. Dabei erlebten sie mit, wie
ein mutloser und deprimierter Pro-
phet elia von gott wieder neu für
seinen Dienst motiviert und begeis-
tert wurde. Das war ein beeindru-
ckender Ausklang der Kinderbibel-
tage zum Thema: elia – gott ist da.

MsC Mittlerer neckar

pia brandes aus ostfildern siegt
Der Weg nach Frankfurt ist frei: Jule
Filipowski (Korb), Annika Meßner
(schechingen), Pia Brandes (Ostfil-
dern), saschaDrefs (ruppertshofen),
Ben Koch (Winnenden) und Fabian
Kugel (eschach-seifertshofen) sind
württembergischeMeister. sie haben
sich für das Bundesfinale des bekann-
ten ADAC-Jugendfahrradturniers
qualifiziert. Dieses geht am 22. no-
vember in der großen Halle der Fra-
port Arena über die Bühne.
131 Kinder und Jugendliche waren
beim württembergischen Fahrrad-
turnier-endlauf inWernau am start.
Unter denAugen von Punktrichtern
mussten die Teilnehmer in der sport-
halle neckartal einen 200Meter lan-
gen Parcoursmit acht stationen (An-
fahren, spurbrett, Kreisel, Achter,
schrägbrett, spurwechsel, slalom,
Bremstest) bewältigen und nachwei-
sen, dass sie fehlerfrei und sicher rad-
fahren können.
Für das Team des ausrichtendenVer-
eins MsC Mittlerer neckar gab es
viel Anerkennung. Der Club hatte
rund 50 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer im einsatz. lob gab es
von ADAC-Vorstandsrätin silvia
Barthel, die das „sehr gut organisier-
tes Finale“ lobte. „Die Aufgabe ist

nicht schnell, sondern möglichst si-
cher rad zu fahren. Alle Prüfungen
dienen der Verkehrssicherheit“,
sagte die Herrenbergerin, „und für
die Kinder, die sich hier für das Fi-
nale qualifiziert habeeine Heraus-
forderung.“
„Die Veranstaltung verlief reibungs-
los“, freute sich auch der AMC-Vor-
sitzende Helmut Hämmerle nach
dem etwa sechseinhalb stunden dau-
ernden Wettkampf. Zudem hatte er
einen weiteren grund zur Freude:
Die Klassensiegerin Pia Brandes aus
Ostfildern startet für den ausrichten-
den MsC Mittlerer neckar. Jürgen
Klenk, Vorsitzender des MsC Fri-
ckenhofer Höhe aus eschach, durfte
sich über drei Finalsieger aus der
Trainingsgruppe des Vereins aus dem
Ostalbkreis freuen. Das Jugendfahr-
radturnier ist seit vier Jahrzehnten
eine erfolgsgeschichte. 2014 nahmen
allein im Bereich des ADAC Würt-
temberg mehr als 6000 Kinder und
Jugendliche an den regionalen Vor-
turnieren teil; mehr als 300 000 Kin-
der und Jugendliche sind es jährlich
deutschlandweit. schirmherr des
württembergischen Finalturniers war
Baden-Württembergs Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann.

pia brandes aus ostfildern freut sich über ihren erfolg beim Jugendfahrradtur-
nier des adac. foto: adac

altbach

sorge um die
Ärzteversorgung

(pd) – Die Altbacher gemeinderäte
sorgen sich um die Versorgung mit
Hausärzten. Bisher hat Altbach drei
Hausärzte. nach den Vorgaben der
Kassenärztlichen Vereinigung, sie
geht von einem Hausarzt für etwa
1700 einwohner aus, ist die ge-
meinde damit zu 84 Prozent des solls
versorgt. nun will Hausarzt Peter
Burghardt seine Praxis aufgeben; ,
das gab er vor kurzem in einer An-
zeige im Altbacher Amtsblatt be-
kannt. Dann wäre, falls sich kein
nachfolger findet, Altbach mit 56
Prozent erheblich unterversorgt.
Die gemeinde will im neuenWohn-
und geschäftshaus, das zusammen
mit dem neuen rathaus entstehen
soll, attraktiven raum für Ärzte und
gesundheitseinrichtungen schaffen.
„Für eine nachfolge für Herrn Burg-
hardt ist das zu spät“, befürchtet An-
drea Barth (sPD). „Wir haben keine
räume“, sieht Bürgermeister Wolf-
gang Benignus keineMöglichkeit für
eine interimslösung, falls ein mögli-
cher nachfolger nicht in die bisheri-
gen Praxisräume ziehen will.
Die gemeinderäte wünschen sich für
den neubau eine schnelle Projekt-
entwicklung. Die damit beauftragte
sTeg sei an der Arbeit, versicherte
Benignus. Auch die Parksituation
werde nochmals geprüft: Für Ärzte
und Apotheken seien oberirdische
stellplätze sehr wichtig.

lichteNWald

gemeinde ehrt
die Blutspender

(kh) –Die sitzung des lichtenwalder
gemeinderats am Dienstag, 11. no-
vember, um 19 Uhr im sitzungssaal
des rathauses Thomashardt beginnt
mit einer Bürgerfragestunde. An-
schließend werden Blutspender ge-
ehrt. Weiteres Thema ist die An-
nahme von spenden.

reicheNbach

hilde Zondler feiert
90. geburtstag

(red) – in der reichenbacher Halden-
straße 39, feiert morgenHilde Zond-
ler ihren 90. geburtstag. Die eZ gra-
tuliert zum ehrentag sehr herzlich
und wünscht der Jubilarin ein schö-
nes und zufriedenes neues lebens-
jahr und viel gesundheit.

ostfilderN

wandern in hölderlins
landschaft

(red) – Die Wanderfreunde Ostfil-
dern laden morgen zu einer Tour
durch Hölderlins landschaft ein.
start ist um 13.30 Uhr amKubino in
nellingen. Mit eigenen Autos geht
es zum Freibad in nürtingen (silber-
sandweg für die navibesitzer). Hier
beginnt eine etwa 2,5-stündigeWan-
derung durch die herbstliche natur.
Der Abschluss ist gegen 17 Uhr im
sportheim neckarhausen in der
Beutwang-gastronomie vorgesehen.

informationen bei fritz Wölfle und
margrit dalm, 0 70 22/6 48 75.

plochiNgeN

duo Vivace im
gemeindezentrum

(red) – Versehentlich ist bei der gest-
rigenAnkündigung über das Konzert
des Duo Vivace in Plochingen die
Uhrzeit „herausgefallen“. Das Kon-
zert findet amMontag um 19Uhr im
edith-stein-saal des katholischen
gemeindezentrum st. Konrad, Hin-
denburgstraße 57 statt. Veranstalter
des Abends ist die senioren-Akade-
mie Plochingen.

WolfschlugeN

wolfgang spielt schlager
und tanzmusik

(red) – Morgen darf im „rössle“ in
Wolfschlugen wieder getanzt wer-
den. Ab 14.30 Uhr spielt Wolfgang
aktuelle schlager und andere Tanz-
musik.Alle, die das Tanzbein schwin-
gen und einen nettennachmittag zu-
sammen verbringen wollen, sind zu
dem nachmittag eingeladen.

Ossi
Rechteck


